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Die wilde Jagd 43

ronnen bin , der mich drei Stunden zu früh maltraitiert
hat , heute, wo ich am Abend einen großen Ball beſuchen

ſoll, 8 ich noch einige Kunſtliebhaber empfangen , die ſich
angeſagt haben, um das neue Bild zu ſehen .

Kiebenan deinen Hut ergreifend ) . Dann mache ich mich ſchlen⸗
nigſt aus dem Staube .

Melanie . Warum denn ?
Liebenau . Weil ich die

lort
alle ſchon hundertmal

gehört habe . „ Das warme Kolorit “, „die markige Pinſel⸗
führung “ , „ die Poeſie der Erfindung⸗ ' und vor allem die
„Fußſtapfen “ .

Melanie (lachend) . Welche Fußſtapfen ?
Kiebenau . Nun , diejenigen der alten Meiſter , in welche

Sie glücklich getrelen ſind . Er will abgehen. )
Melanie . Ich wollte , ich könnte mit Ihnen durchgehen !

Gich ſetzend. ) Ach, ich bin abgeſpannt , übermüdetlll
Liebenau Gurückkommend) . Ei , 5 laſſen Sie doch ſehen . ( Er

fühlt ihren Puls . ) Merkwürdig , daß heutzutage die meiſten
Menſchen einen raſcheren Puls haben , als die vor dreißig
Jahren . Sogar der Puls hat keine Zeit mehr .

Melanie . Sie ſollten mir etwas verſchreiben .
Liebenau . Nichts leichter als das ! ( Er nimmt einen Papier⸗

block heraus und ſchreibt . ) Dies Rezept können Sie auch gleich
für Ihren Mann anfertigen laſſen . Es iſt ein Univerſal⸗
mittel . ( Er reißt den Zettel ab und giebt ihn Melanie . )

Melanie (lieſh . „ Reine Vernunft 0,6 Gramm . Deſtillierte
Zufriedenheit 0,3 . Aberflüfſige Zeit zum Küſſen 200 Gramm .
Jede Stunde einen Eßlöffel voll . “ (Lachend. ) In welcher Apo⸗
theke ſoll ich deun das machen laſſen ?

Liebenau . In der Hausapotheke ! — Wünſche guten Abend .
Ab durch die Mitte . )

Melanie (allein ). Ein herzensguter Menſch , der Sanitäts⸗

rat ; aber altmodiſch , ganz und gar altmodiſch .
Baron CTroll, Struve ( kommen durch die Mitte ) .

Aeunter Auftrill .
Melanie . Baron . Struve . Dann Dr. Barry .

Baron . Hier , meine Gnädige , bringe ich Ihnen unſern
neuen Kritiker , Herrn Leo Struve , Mitarbeiter der „Kunſt⸗
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halle “, der ſich glücklich ſchätzt , ein Bild von Ihnen be⸗

ſprechen zu können , noch ehe es die Staffelei verläßt . (Et
tritt zu dem Bilde. )

Melanie (zu Struve ) . Sehr liebenswürdig , mein Herr .
Struve . Ich möchte einen größeren Artikel über Sie ſchrei

ben , über Ihre Perſönlichkeit , Ihre Verdienſte und Ihre
Bedeutung .

Melanit . Ich bin Ihnen ſehr dankbar .
Struve . Sie haben wohl die Gefälligkeit , mir das nötige

Material zur Verfügung zu ſtellen .
Melanie . Mit Vergnügen .
Struve . Dann werde ich gleich mit meinen Vorſtudien

beginnen . ( Er geht zu dem Bilde, tritt dicht davor, dann wieder weit
zurück, überſchattet die Augen mit der Hand u. ſ. w. )

Baron (zu Melanie) . Der Miniſter hat ſich erſt kürzlich
wieder ſehr eingehend nach Ihnen erkundigt . Sie wiſſen ,
er gehört zu Ihren aufrichtigen Bewunderern .

Melanie . Sagen Sie ihm meinen Dank für ſeine Teil⸗
nahme . ( Zu Struve . ) Sind Sie einigermaßen zufrieden ?

Struve . Ich bitte noch einen Augenblick um Ruhe . Mein
Urteil entſpringt erſt einer angeſpannten ſeeliſchen Konzen —
tration . ( Er ſetzt ſeine Manipulationen fort. )

Melanie und Baron ( ſehen ihm erwartungsvoll zu).
Barry (durch die Mitte eintretend, . Guten Tag . Komme eben

von Petersburg
Melanie und Baron . Pft !
Barry . Was geht vor ?
Melanie und Baron (auf Struve zeigend) . Er urteilt !
Barry . Ah — er urteilt ! (Kteine Pauſe . )
Struve . So ! — Mein Eindruck ſteht nun feſt . Ich weiß

nicht , was ich mehr loben ſoll , die Poeſie der Erfindung ,
die Wärme des Kolorits oder die Kraft der Pinſelführung .
Nur in einem Punkte kann ich mich nicht einverſtanden er⸗
klären .

Melanie . Der iſt ?
Struve . Sie wandeln mit allzu großer Abſichtlichkeit in

den Fußſtapfen der alten Meiſter .
Melanie (für ſich). Der ahnungsvolle Sanitätsrat !
Baron . Das erſcheint mir als ein Vorzug .
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Barry . Mir auch.
Struve (ſieht ihn zornig an).
Barry . Pardon !
Struve . Ich ſtehe eben auf einem prinzipiellen Stano⸗

punkt . Ich bin zwar Gegner des Naturalismus und des
Impreſſionismus , aber für gleich unberechtigt halte ich den
radikalen Idealismus .

Baron . Ein klares Programm .
Struve (zu Melanie ) . Sie ſchildern Hektors Abſchied von

Andromache . Warum in die Ferne ſchweifen , wenn das
Gute ſo nahe liegt ? Warum verlegen Sie nicht dieſen rüh⸗
renden Vorgang in das deutſche Bürgerhaus ? Etwa ein
Landwehrmann , der die Seinen verläßt . Und vielleicht wäre
die Idee noch gründlicher gefaßt , wenn er ſelbſt ſich ſchon
entfernt hätte , von ſeinem Weibe begleitet , und man ſähe
auf dem Bilde nur eine alte Frau und ein paar liebliche
Kinder , welche ihnen nachwinken .

Aelanie . Das wäre ja ein ganz anderes Bild .
Struve . Freilich ; aber dann wäre ich völlig damit ein⸗

verſtanden .
Cruſius , Erneſtine ( kommen durch die Mitte ) .

Zehnter Auftritt .
Die Vorigen . Cruſius . Erneſtine . Dann Mila .

Cruſius . Da ſind wir , verehrte Freundin .
Melanie . Seien Sie willkommen . (GBegrüßung. )
Cruſius (zu ſeiner Frau , die mit ihm die Wände inſpiziert ). Findeſtdu etwas ?
Erneſtine . Bis jetzt nicht .
Aelanie . Was ſuchen Sie denn ?
Cruſius (berlegen) . Wir haben nämlich unſere Tochter mit⸗

gebracht , die ſich ſo ſehr für Malerei intereſſiert . Aber in
den Ateliers ſind manchmal Sachen , die für junge Mädchen
nicht ganz — Wir wollten uns erſt vergewiſſern —

Relanie (ächelnd ) . Sie wird an ihrer Seele keinen Schaden
nehmen .

Cruſius . Schön ! ( er geht zur Thür , öffnet ſie und ruft . ) Mila ,
du kannſt hereinkommen .
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